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A	Mobilfunk – der Mythos des 
21. Jahrhunderts

Die Europäische Umweltagentur (EUA) hat 2001 die Regierungen auf-
gefordert, aus früheren Umweltkatastrophen zu lernen, und drei Prob-
lembereiche für das 21. Jahrhundert benannt: den Klimawandel, genver-
änderte Organismen und den Mobilfunk. Während von diesen dreien 
die ersten beiden als Risiken im allgemeinen Bewusstsein mehr oder 
weniger präsent sind, gehört es mit zum Problemfeld des Mobilfunks, 
dass er in der Öffentlichkeit weithin gar nicht als gravierendes Problem 
erkannt ist. Gerade dieser Umstand charakterisiert ihn als »Mythos«, ja 
als den Mythos des 21. Jahrhunderts: Mobilfunk wird vielfach angehim-
melt wegen der faszinierenden Möglichkeiten, die er den Nutzern und 
der forschenden Technik eröffnet; und wegen des mit ihm verbundenen 
wirtschaftlichen bzw. pekuniären Profits wird sein Schädigungspoten-
tial systematisch heruntergespielt. Beides in Kombination – sowohl die 
»Magie« und Verführungskraft der Mobilfunk-Technologie als auch eine 
grandiose, von mehreren Seiten betriebene und dank besagter Faszina
tionskraft oft sogar unbewusst recht gern akzeptierte Desinformation 
hinsichtlich der Gefahrenlage – macht den schillernden Mythos Mobil-
funk aus.
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